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In den Abfallverordnungen der Gemeinden
werden insbesondere das Sammelwesen, die
Behandlung der Siedlungsabfälle und die Ge-
bühren geregelt. Die Annahme des kantona-
len Abfallgesetzes am 24. September 1994
brachte mit sich, dass die Verordnungen über-
prüft und falls nötig an das übergeordnete
Recht angepasst werden mussten. Mit der
Musterabfallverordnung vom Januar 1995
des Amtes für Gewässerschutz und Wasser-
bau wurden die Gemeinden auf mögliche An-
passungen hingewiesen. 

Eine Auswertung aller Abfallverordnun-
gen hat nun gezeigt, dass die Gemeinden die
nötigen Anpassungen an das Abfallgesetz
vorgenommen haben. Und zwar vor der 
Teilinkraftsetzung des Abfallgesetzes am 
1. Januar 1996. Im Jahr 1995 wurden rund

fünfzig Totalrevisionen durchgeführt, die von
der Baudirektion genehmigt wurden. Die
übrigen Verordnungen entsprachen bereits
den gesetzlichen Anforderungen. Diese
prompte Umsetzung ist um so erfreulicher,
wenn man bedenkt, dass die meisten Verord-
nungen von den Gemeindeversammlung ver-
abschiedet werden müssen. Von den ersten
Arbeiten in der Gemeinde bis zur Genehmi-
gung durch die Baudirektion ist es ein langer
Weg. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei den
Gemeinden für die vorbildliche Umset-
zung des kantonalen Abfallgesetzes auf
Gemeindestufe ganz herzlich bedanken.
Ohne die sehr gute Zusammenarbeit
wäre dies nicht möglich gewesen. 

Einen Blumenstrauss 
an die Gemeinden!
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